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Hinweis

 
Dies ist kein KI-generiertes Buch. Der gesamte Text ist human-authored. Obwohl bei der Erstellung dieses Buches größte Sorgfalt walten gelassen wurde, übernimmt der Verlag keine Haftung für Fehler oder Auslassungen sowie für Schäden, die aus der Verwendung der darin enthaltenen Informationen entstehen.





Ewige Blüte

 
Ein Leben voller Liebe und Güte
Ist wie eine Blume in dieser Welt
Mit einer prächtigen Blüte,
Die in Ewigkeit nicht verwelkt.
 
Alexa Dufke





Halloween 2025

 
An diesem Tag hatte ich einen geplanten Kurzurlaub im Parkhotel Dorint (ehemals Haus Patmos) in Siegen im Siegerland gecancelt. Stattdessen arbeitete ich in meiner Bude an einer Kurzversion meines Buches „In Harmagedon ist der Teufel los“. Das Thema dieser Geschichte ist die in der Offenbarung des Johannes beschriebene Endzeit mit all ihren Figuren. Die Offenbarung präsentiert eine geistliche Vision der zukünftigen Ereignisse, die zum Ende dieser Welt führen werden. Der Text ist reich an Symbolen und Allegorien. Auch wenn die Aussagen am Schluss sehr deutlich und eindringlich sind, entsprechen sie dem Willen Gottes und sollen dazu beitragen, dass die Menschen zum Glauben an Jesus Christus finden. Da der Text geistiger Natur ist, darf er nicht wortwörtlich verstanden werden. Die Deutung ist daher tricky. Aber keine Panik! Gott erwartet von uns nicht, die Offenbarung vollständig und fehlerfrei zu interpretieren. Mitnichten, Gott möchte in erster Linie, dass wir ihn lieben und Barmherzigkeit zeigen. Trotzdem darf dieses Buch nicht versiegelt bleiben. Denn glückselig sind nämlich all diejenigen, welche die Weissagungen der Offenbarung lesen und behalten, was dort geschrieben steht.





Der Anfang der Welt

 
Im Anfang sprach Gott und es entstanden in den ersten fünf Tagen die Zeit, der Kosmos, der Planet Erde und einiges mehr. Am sechsten Tag war Gott nicht mehr zu bremsen und schuf zunächst die Tiere des Bodens und anschließend die Menschen nach seinem Ebenbild. Aus dem Staub der Erde entstand zuerst der Mann, der durch Gottes Atem zum Leben erweckt wurde. Der Schöpfer nahm diesen Kerl und setzte ihn ins Paradies, das allgemein unter dem Namen Garten Eden bekannt sein sollte. Das war ein schöner Ort, wo tagsüber ständig die Sonne lachte und usseliges Wetter unbekannt war. Die frische Luft war nicht nur sauber, sondern rein. Durch das kristallklare Wasser der Flüsse konnte man bis auf den Grund blicken und dort die prächtige Unterwasserflora bewundern. Ein milder Wind trieb den Blütenstaub durch die Lüfte und die Vögel zwitscherten fröhlich auf herrlich blühenden Bäumen. In der Mitte des Gartens standen zwei ganz exquisite davon. Der eine war der Baum des Lebens, dessen Früchte Unsterblichkeit schenkten. Und der andere, das war der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse, dessen Früchte das Wissen vermitteln, was richtig und was falsch für den Menschen war.
 
Im Garten Eden entsprang ein Fluss, der sich später in Euphrat, Tigris und noch zwei weitere Flüsse teilte. Heute ist der Euphrat der längste Fluss Vorderasiens und misst exakt 2.736 Kilometer. Er entspringt in den Bergen im Osten der Türkei. Gemeinsam mit seinem Zwillingsfluss Tigris bildet der Euphrat das Zweistromland, damals auch Mesopotamien genannt. Dieses Gebiet zählt zu den bedeutendsten Regionen der Menschheitsgeschichte. Hier entstanden einige der ältesten Zivilisationen der Welt, darunter die Sumerer, Akkadier, Babylonier und Assyrer. Diese Kulturen trugen maßgeblich zur Entwicklung der menschlichen Zivilisation bei, insbesondere durch die Einführung von Schrift, Rechtssystemen und auch religiösen Vorstellungen.





Sündenfall

 
Damit der Knabe Adam nicht so einsam war, entschied Gott, ihm eine Hilfe zu geben. So schuf der HERR also ein Weib. Er befahl dem Paar, den Garten zu pflegen und zu schützen. Und er mahnte: Finger weg von den Früchten des Baumes der Erkenntnis. Das Weib jedoch hielt sich für oberschlau und ließ sich beeindrucken durch die Worte und Versprechen einer Schlange. Die Konsequenz war der Rauswurf aus dem Paradies. Dadurch kam der Tod in die Welt, und der Mensch steht seitdem im Bann seiner selbstsüchtigen Natur. Hätten die Menschen niemals der Versuchung nachgegeben, die Früchte des Baumes der Erkenntnis von Gut und Böse zu kosten, so hätten sie keinen Beweis dafür gehabt, dass Gott die Wahrheit sprach und die listige Schlange log. Durch den Sündenfall wurde erkannt, was dem Menschen wohl und was ihm wehe tut. Adam und Eva hätten auf Gott hören sollen, das wäre richtig gewesen, anstatt der Schlange zu folgen. Diese kleine Schlange war das intelligenteste Wesen unter den Bodentieren, doch sie ist heimtückisch und hasst Menschen.
 
In der heutigen Zeit hören viele weiter auf die Schlange. Sie verkleidet sich und ist deshalb nicht so einfach zu erkennen. Mal zeigt sie sich in einem eleganten Anzug, ein andermal hat sie ein priesterliches Gewand an. Hin und wieder trägt sie ein Kettchen mit einem Kreuz um den Hals oder zieht ein T-Shirt mit der Botschaft „I love Jesus“ an. Die Verführung nahm ihren Anfang im Garten Eden und umfasst heute den ganzen Erdball, wobei das Internet der Schlange dabei erheblich zugutekommt. Die Menschen waren schon immer mehr vom trügerischen Glanz der Oberfläche fasziniert als von der Realität. Wer hat es gewusst, dass die Ziffer sechs im Hebräischen wie ein W geschrieben wird? Das hebräische Symbol für 6 ist einfach der Buchstabe Waw, der sechste Buchstabe des Alphabets. Außerhalb des Garten Eden fing die Weltgeschichte dann erst richtig an. Brudermord, Sintflut, Turmbau zu Babel, Sodom und Gomorrha und weiß der Teufel, wie viele weitere Geschehnisse noch.





Der Babylonische Turm

 
Schon in frühen Tagen hatten die Menschen den Wunsch nach sozialer Akzeptanz und Solidarität; dies erklärt die Beliebtheit von den sozialen Netzwerken. Der Mensch möchte also Teil einer Gruppe sein. Nach der Sintflut hatten die Menschen alle noch dieselbe Sprache und benutzten dieselben Wörter. Damit sie allzeit einander verbunden blieben, plante dieses Volk den Bau einer Stadt namens Babel – mit einem gigantischen Turm, so hoch wie sein Stolz. Dieser Turm sollte bis an den Himmel reichen, aber Gott verhinderte das. Er wollte nicht, dass die Menschen alles ausführen, was ihnen in den Sinn kommt. Gott verwirrte die Sprache der Menschen, sodass verschiedene Gruppen entstanden, die sich auf der ganzen Erde verteilten. Der Babylonische Turm ist ein Sinnbild für die Überheblichkeit der Menschen. Vater, Sohn und Heiliger Geist. Gott ist allgegenwärtig und somit immer mit im Spiel. Er ist der große Regisseur, der alle Fäden in der Hand hält, und sein unsichtbares Wesen durchdringt alle Materie im Universum. Gott entgeht nichts.
 
Ich glaube an die göttliche Dreifaltigkeit Vater, Sohn und Heiliger Geist. In der Offenbarung findet sich die diabolische Dreifaltigkeit Drache, Tier und falscher Prophet. In Amerika schwört man auf folgende Variante: Gott, Verfassung und Feuerwaffe. In fast allen Bereichen scheint es irgendeine seltsame Dreifaltigkeit zu geben. Die der Lebensmittelindustrie wäre Zucker, Salz und Geschmacksverstärker. Mit Bildern von Glück, Schönheit und Freiheit lockt die Werbeindustrie die Konsumenten und fordert sie auf, sich den Eintritt
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